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Fast könnte man meinen, ein gigantischer Maulwurf hat am Ufer des
Bäumelbachs in Stetten seine Erdhügel aufgeworfen. Tatsächlich aber
haben die Bauarbeiten für das Hochwasserrückhaltebecken (wir berichte-
ten) begonnen. Das sogenannte „Trockenbecken ohne Dauerstau“ wird

nur im Falle eines Hochwassers gefüllt und kann dann bis zu 134500 Ku-
bikmeter Wasser aufnehmen. Bei einem hundertjährigen Hochwasser
steht eine Einstaufläche von insgesamt 6,2 Hektar zur Verfügung.

Foto: Baumberger

Rückhaltebecken nimmt Formen an

pro Jahr, eine Woche am Stück tref-
fen um zu Üben und im Anschluss
ein Konzert geben“. Nach diesem
Prinzip funktioniert auch das Kon-
zert am Freitag. Mit seinen Musi-
kern aus der Region probte er zwei
Wochen lang 3 bis 4 Abende und
stellt sein Programm schließlich im
Stadtheater vor. „Bis jetzt sind wir
unserem Zeitplan weit voraus. Es
klappt alles wunderbar“. Auch
wenn zu Beginn alles recht schnell
gehen musste. Denn die Bestätigung
zu seiner Diplomarbeit bekam er
erst Anfang August. Und das Kon-
zert sollte zu Schulbeginn stattfin-
den.

„Es gibt einfach zu wenig Ange-
bote in Sachen Jazz in der Region“,
meint der Musiker. Aber seine 17
Instrumentalisten und er zeigen,
dass im Raum Mindelheim durchaus
Potential für eine Big Band vorhan-
den ist. Neben den Klassikern der
Big Band-Musik dürfen sich die Zu-
schauer auch auf moderne Stücke
freuen. Dazu gehört zum Beispiel
der Titelsong aus der Fernsehserie
„Family Guy“. (bia)

ne für angehende Musiker liefern,
wie man ein Konzert organisiert.
„Denn in unserem Studiengang
wird darüber fast nichts gelehrt“,
erklärt Schuster. Der 21-jährige
möchte mit seiner Arbeit Tipps und
Tricks im Umgang mit Sponsoren,
Selbstdarstellung und der Nutzung
von neuen Medien für die Konzert-
planung geben. „Gerade die Inter-
netplattform Facebook hat mir sehr
geholfen, Musiker für meine Big
Band zu finden. Und auch für Wer-
bezwecke ist Facebook hervorra-
gend geeignet“, berichtet der Mu-
sikstudent.
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Das Konzert „The BigBand Theo-
ry“ ist der praktische Teil zu seiner
Diplomarbeit. Big Band und Kon-
zert hat er in Eigeninitiative ins Le-
ben gerufen. Das Programm hat er
mit seinen Musikern zusammen ge-
stellt.

Harald Schusters Idee ist es, die-
ses Projekt weiter zu führen und die
Big Band zu erhalten. „Meine Vor-
stellung wäre, dass wir uns einmal

Mindelheim Auf ein Big Band Kon-
zert der ganz besonderen Art dürfen
sich die Gäste am Freitag Abend im
Stadttheater in Mindelheim freuen.
Denn dort präsentiert Harald
Schuster „The BigBand Theory“.
Dazu hat er die Theorie des „Big
Bang“, des Urknalls, für seine Zwe-
cke uminterpretiert und sich mit
dem „Urknall“ und damit der Ent-
stehungsgeschichte der Big Band
beschäftigt. Auf einer musikalischen
Reise durch die Geschichte der Big
Band, von den 20er Jahren an, führt
er sein Publikum durch die Klassi-
ker der Big Band Musik bis heute.

Im Rahmen seiner Diplomarbeit
hat er „The BigBand Theory“ selbst
auf die Beine gestellt. Harald Schus-
ter studiert im 6. Semester an der
Musikhochschule in Nürnberg Mu-
sik und Pädagogik und arbeitet ge-
rade an seiner Diplomarbeit über
das Thema „Der Musiker als Pro-
jektmanager - Grundlagen der Kon-
zertorganisation von der Musik-
aquise bis hin zur Bilanz“. Damit
stellt er die Musik als künstlerische
Tätigkeit dar und will eine Schablo-

Mit der Big Band zur Diplomarbeit
Musik Student Harald Schuster präsentiert „The BigBand Theory“ mit

Musikern aus der Region

bretonischer Abend. Im Namen von
Staatssekretär Franz Pschierer, der
aus Bedernau stammt, überreichten
die Gäste der Bürgermeisterin einen
Bayerischern Löwen aus Porzellan.

Im Mittelpunkt stand auch der
Dank an den früheren französischen
Bürgermeister Joseph Urien, der
von Anfang an ein großer Förderer
der Partnerschaft gewesen war. Be-
dernaus Bürgermeister Alfons Biber
würdigte seinen wertvollen Beitrag
und überreichte ihm unter großem
Beifall als Erinnerungsgeschenk ein
gemaltes Bild der Bedernauer Pfarr-
kirche.

Alle Teilnehmer zeigten sich von
der deutsch-französischen Woche
begeistert und lobten die herzliche
Gastfreundschaft der französischen
Familien.Nächstes Jahr wollen die
Bedernauer die Franzosen genauso
herzlich aufnehmen. (hlz)

bei einem Fußball-Länderspiel
nicht trübte. Gelegenheit, die
deutsch-französische Freundschaft
hochleben zu lassen, gab auch ein

Kammel- und Mindeltal hatten sich
dazu extra im Vorfeld in der heimi-
schen Therme „seetauglich“ ge-
macht und das Silberne Schwimm-
abzeichen abgelegt. Das Angebot,
das die Vorsitzende des bretoni-
schen Komitees, Francoise le Har-
zic, und Jugendbetreuerin Laurence
Dirou organisiert hatten, reichte
von der Besichtigung der Stadt
Morlaix und des Denkmals der At-
lantikschlacht bis zu einem Ausflug
auf die Halbinsel Crozon im äußers-
ten Westen Frankreichs.

Gemeinsam ließ man die
Freundschaft hochleben

Pfarrer Adolf Renftle und ein fran-
zösischer Geistlicher feierten ge-
meinsam eine deutsch-französische
Messe und beteten um den Segen für
diese Partnerschaft, die auch ein
hoch überlegener Sieg Deutschlands

Bedernau Vor allem eine Jugendbe-
gegnung prägte die diesjährige Part-
nerschaftsfahrt der Gemeinde Be-
dernau nach Plouigneau in der Bre-
tagne. Von den 49 Reisenden, die in
den Bus stiegen, waren 23 zwischen
13 und 18 Jahren alt. Die Buben und
Mädchen nutzten den Aufenthalt,
um ihre Sprachkenntnisse auszu-
bauen sowie Land und Leute ken-
nenzulernen.

Dem herzlichen Empfang seitens
Bürgermeisterin Rolande Le Houe-
rou folgte eine Woche intensiver
Begegnung. Während viele der Er-
wachsenen die Partnergemeinde un-
weit des Atlantiks schon öfter be-
sucht hatten, tat sich den meisten
Jugendlichen eine neue Welt auf.
Um den Interessen beider Gruppen
unter der Leitung von Otto Heel
und Christina Schuster gerecht zu
werden, gab es teilweise getrennte
Programme: Während sich die Er-
wachsenen über die Entwicklung
von Plouigneau informieren und
zum Beispiel eine moderne Kaffee-
rösterei und einen großen Schwei-
nehaltungsbetrieb kennenlernen
konnten, trafen sich die Jugendli-
chen mit gleichaltrigen Franzosen.
Für sie waren ein zünftiges Zeltlager
und spannende Aktivitäten am Meer
organisiert worden. Die jugendli-
chen Landratten aus dem Gutnach-,

Jugendbegegnung im Mittelpunkt
Partnergemeinde Bedernauer besuchen Plouigneau in der Bretagne und zeigen sich von der

deutsch-französischen Woche begeistert

Bürgermeister Joseph Urien freute sich

sehr über das Bild von Bedernau.

Eine große Reisegruppe machte sich aus dem Unterallgäu auf in Richtung Plouigneau. Foto: Schuster

Anlässlich des 10-jährigen Betriebsjubiläums verzichtete das Markt
Walder Unternehmen Gebler auf Geschenke zugunsten von Spenden
an das Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach. Geschäftsfüh-
rer Peter und Tobias Gebler überreichten Kirsten Pallacks vom Kin-
derhospiz nun die gesammelten 2600 Euro. Foto: gebler/Text:cebu

2600 Euro für das Kinderhospiz

Memmingen Einiges geboten ist in
der Memminger Innenstadt am
kommenden Samstag, 11. Septem-
ber. Gemeinsam mit verschiedenen
regionalen Weinhändlern veranstal-
tet die Werbegemeinschaft „Junge
Altstadt“ wieder das „Memminger
Weinfest“ auf dem Weinmarkt.
Gleichzeitig findet heuer erstmals
ein großer Trödelmarkt rund um
den neu gestalteten Schrannenplatz
und das Reichshaingelände statt.

Vom Weinmarkt bis zum Mang-
hausplatz werden zwischen 11 Uhr
und 22 Uhr an mehreren Ständen
badische, spanische, italienische und
französische Tropfen ausgeschenkt.
Auch der sogenannte „Memminger
Wein“ der Werbegemeinschaft wird
– neben weiteren kulinarischen Spe-
zialitäten – angeboten.

Musik kommt von den „Iller-
bloßn“, der „Musikkapelle Bennin-
gen“ und der „Lippert Blues Band
& Friends“.

Um 11 Uhr eröffnet Oberbürger-
meister Dr. Ivo Holzinger und die
Memminger Blumenkönigin offi-
ziell das Fest. Gegen 14.30 und 18
Uhr tritt die Ballettschule Uschi
Buhmann auf. Für die kleinen Besu-
cher wird eine Kinderbetreuung
eingerichtet.

Über 100 Aussteller
beim Trödelmarkt

Zeitgleich zum Weinfest können
Flohmarktfans beim ersten Mem-
minger „Altstadt-Trödelmarkt“ in
der Kempter Straße, der Hirschgas-
se, rund um die Frauenkirche und
im Reichshain im Angebot von über
100 Ausstellern stöbern.

Der Flohmarkt findet von 8 bis 18
Uhr statt. Laut Veranstalter Tho-
mas Kästle werden dabei nur ge-
brauchte Originale angeboten –
Neuwaren und Reproduktionen
sind vom Verkauf ausgeschlossen,
verspricht er. Als besonderer Anzie-
hungspunkt wird in der ehemaligen
Porzellan-Handlung an der Ecke
Kempter Straße/Baumstraße für die
Besucher ein improvisiertes Floh-
markt-Café eingerichtet.

Weil am 11. September auch der
Internationale Tag der Ersten Hilfe
stattfindet, werden sich die Mem-
minger Malteser von 11 bis 22 Uhr
auf dem Rossmarkt präsentieren
und die Besucher über ihre Arbeit
informieren.

Laut Ausbildungsleiterin Wal-
traud Noll sollen die Passanten dazu
aufgerufen werden, sich in Sachen
Erste Hilfe weiterzubilden, um „im
Notfall Leben retten zu können“.
(az)

Antiquitäten
und edle
Tropfen

Weinfest und
Trödelmarkt in der

Memminger Altstadt

LANDKREIS

Betrüger sahnt mit
Fußballtickets ab
Um hohe Summen hat ein unbe-
kannter Betrüger mehrere Kunden
im Unter- und Ostallgäu gebracht.
Wie die Polizei jetzt mitteilte, bot
der Unbekannte über Anzeigen
Fußball-Jahreskarten des FC Bay-
ern München zum Verkauf an. Zur
Kontaktaufnahme dienten eine
Handynummer und eine E-Mail-
Adresse. Die Interessenten wur-
den angewiesen, zwischen 800 und
1000 Euro pro Karte auf ein Konto
bei einer Bank in Stuttgart zu über-
weisen, was dann auch geschah.
Auf die Karten jedoch warten die
Geschädigten bislang vergeblich.
Auch der Verkäufer ist nicht mehr
zu erreichen. Laut Polizei wurde
ein 51-Jähriger aus dem Unterallgäu
so um 4000 Euro gebracht. Ein
19-Jähriger aus Buchloe überwies
1000 Euro und ein 39-Jähriger aus
Memmingen wurde um 3600 Euro
geprellt. Eine Firma aus dem Un-
terallgäu überwies 1900 Euro für
zwei Jahreskarten und ein 36-Jäh-
rige Unterallgäuer übewies 1600
Euro. Die bisherigen Ermittlun-
gen der Polizei ergaben, dass mit ge-
nau dieser Masche bundesweit
Personen betrogen wurden. Die Re-
cherchen dauern an. (ulf)

Polizeireport

Unterallgäu kompakt

MINDELHEIM

Radeln fürs Sportabzeichen
Der letzte Termin zur Abnahme für
das Sportabzeichen im Radfahren
ist am Freitag, 10. September.
Treffpunkt ist um 18 Uhr am Bir-
kenweg in Mindelheim. (mei)

KIRCHHEIM

Böhmisch-mährische
Serenade im Schloss
Der Musikverein Kirchheim veran-
staltet am Freitag, 10. September,
um 20 Uhr, erstmals eine Serenade.
Im Innenhof des Schlosses spielen
die Musikkapelle Lyra Eppishausen
sowie die Musikvereine Kirch-
heim, Haselbach und Hasberg böh-
misch-mährische Stücke. Der Ein-
tritt ist frei. (bia)


